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Vorwort:

Die Versklavung von Millionen Afrikanern gehört zu den barbarischsten
Erscheinungen der modernen kapitalistischen Zivilisation. Sie gilt allgemein als
Verstoß gegen die universalen Menschenrechte des Liberalismus und der Aufklärung.

Nahezu vergessen ist,

dass diese Menschenrechte nur Rechte einer Minderheit von Bürgern
gegenüber der Aristokratie waren, die zu keinem Zeitpunkt für das ganze Volk
galten und erst recht nicht für die Sklaven,
dass für diese Bürger der Besitz von Sklaven und der Handel mit ihnen Teil des
wichtigsten Menschenrechts, des Rechts auf Eigentum war,
dass folglich deswegen die Sklavenbefreiung Verlust von rechtmäßigen
Eigentum war und entschädigt werden musste und
dass es deshalb ein Verstoß gegen die Menschenrechte war, die Sklaverei
sofort beseitigen zu wollen,
dass folglich die Sklaverei von Liberalismus und Aufklärung verteidigt wurde.

Sklaverei gehörte zu den ökonomischen Grundlagen, auf denen die
Menschenrechtserklärungen Englands, der USA und Frankreichs fußten.
Kapitalismus und Menschenrechte sind wirtschaftliche und rechtliche Grundlage
auch der heutigen bürgerlichen Gesellschaften. Die barbarische Vergangenheit ist
noch lebendig. Sie existiert in anderen Formen weiter.
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